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II. Nachtrag 
zur Zivilstandsverordnung
vom 23. November 20101

Die Regierung des Kantons St.Gallen

beschliesst:

I. 

Die Zivilstandsverordnung vom 14. Juni 20052 wird wie folgt ge­
ändert:

Art. 3. Das Amt für Bürgerrecht und Zivilstand führt ein Sonder­
zivilstandsamt. 
	 Das Sonderzivilstandsamt beurkundet:
a)	 ausländische Entscheide und Urkunden über den Zivilstand;3

b)	die testamentarische Anerkennung eines Kindes;4

c)	 die Namensänderung;5

d)	die Adoption und deren Aufhebung.6

Art. 5. Das Zivilstandsamt unterbreitet der kantonalen Aufsichts­
behörde die Akten zur Prüfung, wenn eine ausländische Person in 
das Personenstandsregister aufgenommen wird.7 
	 Die kantonale Aufsichtsbehörde kann: 
a)	 Ausnahmen von der Aktenprüfungspflicht festlegen;
b)	zusätzliche Fälle der Aktenprüfungspflicht unterstellen.

	 Sie kann einzelne Zivilstandsbeamtinnen oder Zivilstandsbeamte 
von der Aktenvorlegungspflicht befreien, wenn sie über die erfor­
derliche Sachkenntnis verfügen.

Sonderzivil­
standsamt

Aufsichts­
rechtliche 
Aktenprüfung

1	� Vom eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement genehmigt am 19. Ja­
nuar 2011; in Vollzug ab 1. Januar 2011.

2	 sGS 912.1.
3	� Art. 2 Abs. 2 Bst. a und Art. 23 Abs. 1 und 2 der eidg Zivilstandsverordnung 

vom 28. April 2004, SR 211.112.2.
4 	� Art. 2 Abs. 2 Bst. b ZStV und Art. 42 Abs. 1 Bst. b der eidg Zivilstandsver­

ordnung vom 28. April 2004, SR 211.112.2.
5	� Art. 2 Abs. 2 Bst. b ZStV und Art. 41 Bst. c und d der eidg Zivilstandsver­

ordnung vom 28. April 2004, SR 211.112.2.
6	� Art. 2 Abs. 2 Bst. b ZStV und Art. 42 Abs. 1 Bst. a der eidg Zivilstandsver­

ordnung vom 28. April 2004, SR 211.112.2.
7	� Art. 15 a Abs. 2 und Art. 16 Abs. 6 der eidg Zivilstandsverordnung vom  

28. April 2004, SR 211.112.2.
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Art. 7a (neu). Amtssprache ist Deutsch.1 

Art. 12. Das Gericht oder die Verwaltungsbehörde meldet:2

a)	� im Kanton erlassene Gerichtsurteile, die eine Änderung des 
Personenstandes zur Folge haben, dem zuständigen Zivilstands­
amt am Amtssitz des erstinstanzlichen Gerichtes;

b)	� Entmündigungen und ihre Aufhebung dem zuständigen Zivil­
standsamt am Wohnsitz der betroffenen Person;

c)	� Einbürgerungen dem zuständigen Zivilstandsamt am neuen 
Heimatort;

d)	� Entlassungen aus dem Bürgerrecht und Verlust des Bürgerrechts 
dem zuständigen Zivilstandsamt am bisherigen Heimatort;

e)	� Bürgerrechtsfeststellungen dem zuständigen Zivilstandsamt am 
Heimatort.

Art. 13. Das zuständige Zivilstandsamt beurkundet:3

a)	� die Änderung des Personenstandes aufgrund eines st.gallischen 
Gerichtsurteils am Amtssitz des erstinstanzlichen Gerichtes;

abis) die gerichtliche Feststellung des Todes4 am wahrscheinlichen 	
	� Todesort der unter Anzeichen des Todes verschwundenen Per­

son;
b)	 . . .;
c)	 Einbürgerungen am neuen Heimatort;
d)	� Entlassungen aus dem Bürgerrecht und Verlust des Bürgerrechts 

am bisherigen Heimatort;
e)	� Bürgerrechtsfestellungen, die eine Änderung im Personen­

standsregister über den Besitz des Bürgerrechts zur Folge ha­
ben, am Heimatort.

Sprache

Mitteilung  
von Gerichts­
urteilen, 
Verwaltungs­
verfügungen 
und Ein­
bürgerungen

Beurkundung 
von Gerichts­
urteilen, 
Verwaltungs­
verfügungen 
und Ein­
bürgerungen

1	 Art. 3 der eidg Zivilstandsverordnung vom 28. April 2004, SR 211.112.2.
2	� Art. 43 Abs. 3 der eidg Zivilstandsverordnung vom 28. April 2004, SR 

211.112.2.
3	� Art. 22 Abs. 4 der eidg Zivilstandsverordnung vom 28. April 2004, SR 

211.112.2.
4	 Art. 34 und 42 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches, SR 210.
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II.

Die Ermächtigungsverordnung vom 22. Juni 20041 wird wie folgt 
geändert:

In Anhang 3 wird im Abschnitt «Dienststelle, für die nach Art. 27 
StVG gehandelt wird» die Zeile 3 wie folgt geändert:

III. 

Dieser Erlass wird ab 1. Januar 2011 angewendet.

� Der Präsident der Regierung:
Willi Haag

Der Staatssekretär:
Canisius Braun

Dienststelle, für die  
nach Art. 27 StVG 
gehandelt wird

Angelegenheit nach Art. 27 StVG ermächtigte Beamte  
und Angestellte

Umschreibung gesetzliche Grundlage

Amt für Bürger­
recht und 
Zivilstand

Beurkundungen von 
ausländischen Ent- 
scheiden und Urkunden, 
testamentarische 
Anerkennung eines 
Kindes, Namensände­
rung, Adoption und 
deren Aufhebung durch 
das Sonderzivilstands­
amt

Art. 2 Abs. 2, 23, 41 
Bst. c, 42 Abs. 1 Bst. a 
und b der eidgenössi­
schen Zivilstandsverord­
nung (Art. 3 Abs. 2 der 
kantonalen Zivilstands­
verordnung)

Sonderzivilstands­
beamtin oder 
Sonderzivilstands­
beamter der  
Abteilung Zivil-
stand 

1	 sGS 141.41.
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